
Diese« ®t«t« erscheine on jedem 
«onneaqe. Für Inserate koste, 
der Raum einer SvaUceUez kr.

s Der Prei« ist für de »Jahrgang 
2 ft. und wird vierteljährig 
mit 2a kr. entrichtet.

Aichach- ^UM Friedberger

WochenUatt.
Sonntag 24. August 1856.

Bekanntmachung.
An dieLandgemeindcverwaltungen dcskandgerichts- 

bezirkeS.
Die Handhabung der Dorf- und

Feldpolizei betr.
Die Instruktion für dieOrtSpolizei-Derwaltungen 

bezüglich der Handhabung der Dorf- und Feldpolizei 
(Kr.-Amtöblatt 45) ist unverzüglich in allen Gemein­
den zu verkünden, und daß es wirklich geschehen, bei 
Vermeidung einer Strafe von 1 fl. 3V kr. binnen 14 
Tagen der Nachweis anher vorzulegen.

Für die Zukunft hat diese Verkündung jedesmal 
in den Monaten März und September jeden Jahres 
zu geschehen.

Wegen Herstellung von Flurordnung, Aufstellung 
von Feldschüyen, Ausübung des dem Gemeindeaus- 
schuffe zukommenden Strafrechtes wird das weitere Nö- 
thige bei der nächsten Versammlung der Gemeindevor­
steher besprochen werken.

Aichach am 14. August 1856.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmach u n g.
Gant der WeberSehcleute A. und

K. Zierer in Aichach betr.
Auf Andringen der Gantgläubigen wird das An­

wesen der Weberseheleute A. und K. Ziererdahieram
Freitag den 20. Scplemhcr l. I.

Morgens 10-12 Uhr
dahier wiederholt dem öffentlichen Verkaufe unterstellt.

Dieses Anwesen besteht auü einem gemauerten 
Wohnhause und kleinen Gärtchen mit 3 Dez. sodann 
31 Dez. Garten mit einer Holzhütte und istauf2700 st. 
gewerthet.

Der Hinschlag geschieht ohne Rücksicht auf den 
Schäyuugöwerlh und werden KaufSliebhaber mit dem 
Bemerken hiezu ciugeladen, daß Lasten und Abgaben 
sowie die nähern Kaufübedindungen an der Derstei- 
gerungölagSfahrt bekannt gegeben werden.

Zugleich wird hiemit bekannt gegeben, daß am
Montag den 25. August l. I.

Morgens 10—12 und Nachmittags 2 Uhr 
ein Waarenlager. bestehend aus verschiedenen Wvll- 
nnd Baumwollzengen, Leinwand, Trill, Barchent, 
Pers, Muslin. Halstücher rc., sodann 3 Kisten und 
verschiedener Hauörath, auch Webergeschirr, an den 
Meistbietenden gegen baare Bezahlung beim unterzeich­
neten Gerichte öffentlich versteigert wird.

Aichach am 11. August 1856.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Durch Beschluß vom heutigen ist dem PeterKopf- 

müller und dem Xaver Neff von Oberwittelöbach der 
Besuch aller Wirthshäuser im Umkreise von 2 Stun­
den bis auf Weiteres untersagt.

Aichach, den l l. August 1856.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Durch Beschluß vom heutigen ist dem ledigen 

Wirlhösohn Nikolaus Burkhard von Cisingerodorfder 
Besuch sämmtlicher Wirthshäuser deü Landgericheöbe- 
zirkcS, bis zum Auögang der beim k. Kreis- und 
Stadtgericht dahier gegen ihn anhängigen Untersuchung 
verboten.

Aichach den 16. August 1856.
Königliches Landgericht.

Wimmer.
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Bekanntmachung.
Derlassenschaft deü Leonhard Pitzl, 

von Allenberg betr.
Ans Antrag deö Vormundes der minderjährigen 

Gütlerökinder Viktoria und Johann Pitzl von Allen­
berg, wird mit obervormnndschastlicher Genehmigung daS 
Anwesen deö verstorbenen Leonhard Pitzl von da am 

Freitag den 12. September l. I.
Vormittags 10 Uhr 

durch eine Landgerichtökommission in loco Allenberg 
im Hause deö Rubrikaten öffentlich versteigert.

Genanntes Anwesen besteht
in dem Wohnhaus und Hofraum zu 0 Tagw. 28 

Dezim.
Stadel und Schweinstall,-
Backhaus,
Graö- und Baumgarten zu 1 Tagw. 01 Dez.
75 Tagw. 36 Dez. Aecker,
15 ,, 75 Dez. Wiesen,
39 ,, 38 Dez. Waldungen,
3 ,, 48 Dez. Oedung,

ein Nutzantheil an den noch unvertheilten Ge­
meindegründen.

Zugleich mit diesem Anwesen werden sämmtliche 
vorhandene Hauö- und Baumannöfahrnisse, dann sämmt­
liche Futtervorräthe, gegen 100 Zentner Heu, und sämmt­
liches Vieh versteigert, alö:

4 Pferd, 3 Ochsen, 6 Kuh, 3 zweijährige und 
3 heurige Kalben, 2 Mutterschweine, 3 Frisch­
ling. 3 Schaf, Hühner rc.

Daö Gantanwesen ist einschlüssig der Hauö- und 
Baumannöfahrnisse, deö Viehes und der Futtervorräthe 
auf 11,072 fl. geschätzt.

Zu diesem Anwesen werden aber auch noch circa 
30 Schober Roggen,
8 „ Wachen,

30 „ Haber und
4 „ Gerste gegeben.

Am nemlichen Tage werden auch 26 Tagw. 93 
Dez. Waldungen, daö sogenannte untere Schlagholz 
pr. 14 Tagw. 3 Dez. auf 1400 fl. geschätzt, und Al­
lenberger Schlagholz pr. 12 Tagw. 96 Dez. im Werthe 
zu 1300 fl. einzeln öffentlich versteigert.

Der Zuschlag erfolgt nach vor - und vbervormund- 
schaftlicher Genehmigung.

Ueber Zahlungsfähigkeit ist sich durch legale Zeug­
nisse auSzuweisen.

Aichach, am 16. August 1856.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Derlassenschaft deö Leonhard Pitzl 

von Allenberg betr.
Auö der Verlassenschaft des Bauers L

Pitzl von Allenberg werden am
Donnerstag den 4. September l. I.

Vormittags 10 Uhr
15 Schober Roggen, 
4 „ Wachen und

15 „ Haber
im Hause deü Pitzl durch eine Gerichtskommission ge­
gen sogleich baare Bezahlung an den Meistbietenden 
versteigert, wozu Kauföliebhaber hiemit eingcladeii 
werden.

Aichach am 11. August 1856.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Die auf dem Anwesen deö Hafner«

Aloiö Richter zu Kühbach einge­
tragene HeirathgutSforderung der 
Martha Richler, geb. Heireiner 
betr.

Auf dem Anwesen deö Hafnermcistcrs Aloiö Rich­
ter zu Kühbach ist für dessen verstorbene Stiefmutter 
Martha Richter, geborne Heireiner, seit 22. Dez. 1825 
200 fl. Heirathögut imHypotheken-Buche eingetragen.

Leibeserben hat dieselbe keine hinterlassen.
ES geht anmit die Aufforderung, wer nur immer 

an obige Forderung einen rechtlichen Anspruch zu ma­
chen habe, denselben dieü Gerichts binnen 3 Monaien 
um so sicherer anzumelden, alö nach Umfluß dieser Frist 
die Löschung dieser Forderung im Hypcthckcnbnche er­
folgen wird.

Aichach, 12. August 1856.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Wegen der Feier deö 100jährigen Jubiläums der 

St. Sebastians-Bruderschaft in Aichach während der 
Zeit vom

31. August, 1. und 2. September 1856
wird der aus

Montag den 1. September
fallende Monats-Viehmarkt auf

Dienstag den 9. September 1856 
verlegt, was hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge­
bracht wird.

Aichach 21. August 4856.
Magistrat der Stadt Aichach.

Kapfhamer, Bürgermeister.
Kcmmeter, Stadtschreiber.

Bekanntmachung, 

daß der Galli-Markt dahier von nun an jährlich am



- 135 —

zweiten Sonntag im Oktober
abgchalten wird.

Altomünster, den 17. August 1856.
Marktgrmeinde - Verwaltung.

Sedlmaier, Vorstand.

Bekanntmachung.
Die Holzgelder zur Gutsherrschaft Seefeld aus dem 

Forst-Revier Dinzlbach werden im Monate September 
d. 2- ju Dinzlbach eingebracht, was steinte bekannt 
gegeben wird.

Veefeld, den 16. August 1856.
Gräff. v. Torr. Renten-Verwaltung Seefelv.

Schlo ßgärtner, Rent. - Verwalter.

Anzeige.
Ein großes Etablissement sucht znm Absay seines 

leicht verkäuflichen Artikels für on gros und detail

solide und thätige Leute
sowohl an größeren als Heineren Orten. Kaufmänni­
sche Kenntnisse sind nicht erforderlich, auch wird der 
Verkauf neben dem Verdienste einer guten P r o v i si o » 
nur wenige Zeit beanspruchen. R e f i e k t i r e n d e be­
lieben ihre Adresse unter den Buchstaben 6. E. Nr. 4 
franco in der Expedition dieser Blätter abzugeben.

Anzeige.
Bei der Buchbinderö-Wittwe Oettl in Aichach 

find zur bevorstchendeil Jubiläums- Feier der heiligen 
Sebastian-Bruderschaft die nach pfarramtlicher Anord­
nung gedruckten

Anweisung z u r V e r e b r u n g d e s h e i l i g e u 
Märtyrers Sebastian bei der Jubilcumsfeier 
in Aichach 18öd

von heute an zu haben.
Aichach den 23. August 1856.

Kapitals - Offerte.
500, 800, 1000, 1500, «600, und 1800 fl. sind 

in 4% Proz. auf Landanwesen zur ersten Hypothek 
sogleich auszuleihen durch das

Hugo v. Hößtc'sche 
Commissionö - Bure au 

in Augsburg Armenhaus-Gasse B. 131

A n den Hc rrn BuchVru cker in Friedbcrg.
Wollen Sie doch nachstehenden Artikel im näch­

sten Blatt ein Plätzchen gönnen, da derselbe nicht nur 
in Aichach, sondern in der ganzen Umgegend, wo eö 
fromme Gläubige gibt, Verbreitung finke.

Aichach wird am 30., 31. August dann 1. und 2. 
Sept, heurigen Jahres ein seltnes, nämlich ein hun­
dertjähriges Jubiläumsfest zu Ehren der Bruderschaft 
zum heil, «ebastian begehen.

Dieser Heilige ist von uralten Zeiten her alS 
Schutzpatron hiesiger Stadt sehr verehrt worden. Die 
Bürgerschaft hat daher ein eigenes Kirchlein zur Ehre 
seines Namens an der Donauwörther Straße erbaut, 
und eine Bruderschaft errichtet.

Nachdem die in dem Schwedenkriege fluchtig ge- 
gangeneu Bürger wieder zuruckgekehrt waren, versam­
melten sie sich am Platze der Sebastianskirche, fanden 
aber das Kirchlein, wie so viele ihrer Wohnungen zer­
stört, und ermunterten sich da auf Gott zu vertrauen 
und in Gottes Namen daö Kirchlein u>td ihre Hauser 
wieder aufzubauen.

Die Bruderschaft wurde den 8. Mai 1655 von 
Neuem bestätigt, von Vr. päpstlichen Heiligkeit Ale- 
rander VH. mit Ablässen begnadigt und im Jahr 1656 
am Feste deö heil. Märtyrers Sebastian wieder feier­
lich und öffentlich eingefuhrt. Im Jahre 1756 wurde 
das hundertjährige Jubiläum diefer Bruderschaft acht 
Tage lang feierlichst begangen, und wird Heuer, nach­
dem die höchste Bewilligung von geistlicher und welt­
licher Obrigkeit hiezu auf drei Tage ertheilt worden 
ist, in der Weise wiederholt, daß am Samstag den 
30. August am Vorabend mit einer Vesper angefan- 
gcn, am Sonntag, Montag und Dienstag jedesmal 
Vermittugü Predigt nnd Hochamt, nnd Nachmittag 
eine Litanei in der Stadtpfarrkirche abgehalten und 
am Dienstag Nachmittag nach der Litanei mit einer 
feierlichen Prozession zur St. Sebastianökirche geschlos­
sen wird.

Verschiedenes.
Newyork, den 26. Juli. Der bedeutendste 

Schweinehandel wird in Cincinati betrieben. Jedes 
Jahr werden dort über 500,000 Stück dieser Thiere 
geschlachtet, welche auf einem Umkreis von 300 Mei­
len dahin gebracht werden. Mehrere der dazu einge- 
len dahin gebracht werden. Mehrere der dazu einge­
richteten Anstalten sind >o groß, daß 500 Sweine, je­
des von 200 bis 250 Pfd. Gewicht, in 24 Stunden 
gebrüht, gewogen, zerhackt, eingepackt, bezeichnet und 
aufs Schiff gebracht werden können.

Ein Wink zur Vertilgung der Schmet­
terlinge. Diesen Sommer zeigen sich auf dem Felde, 
besonder» aber iu den Gärten außergewöhnlich viele 
weiße Schmetterlinge, (sogenannte Müller). Dieser 
Schmetterling legt jetzt seine Eier; am liebsten auf 
das Kraut, Kohl rc. Durch di- Wärme begünstigt, 
entstehen bald aus diesen Eiern grüne Raupen, von 
welchen dann dieses Kraul, Kohl rc., wie die Erfah­
rung lehrt, manchmal ganz abgefrcffcn wird, was auch
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dieses Jahr fast mit Gewißheit zn befurchten ist. Um 
diesen Schaden so viel als möglich zu vermeiden, soll­
ten diese schädlichen Schmetterlinge, deren Rauppen 
auch an anderen Gartengewächsen und Blumen Scha­
den verursachen, wenigstens in den Gärten soviel als 
möglich weggefangen werden. Da aber die Muhe Ein­
zelner nicht viel fruchten würde, so müßch dieß allge­
mein geschehen, wozu besonders die Herren Lehrerder 
Schulen beilragen könnten, wenn dieselben ihre Schü­
ler, welche doch gerne auf die Schmetterlingöjagd ge­
hen, darüber belehren und aufmuntern wollten, damit 
nicht so mancher fleißigen Hausfrau ihr Kraut, Kohl rc., 
worauf sie soviel Kosten und Mühe verwendet hat, 
durch die Rauppen abgefressen wird, und sie im Spät- 
jahr^statt dessen nur die Stengel der Blätter finden.

Rarität.
Ein Mann hatte eine sehr böse Frau, mit der er 

im beständigen Streit lebte. Einst brachte man ihm 
die Nachricht, daß sie in den nahen Fluß gefallen sei, 
und rief ihn zur Rettung herbei. Er lief »ach dem 
Wasser, an den Play, wohin Jie hineingefallen sein 
sollte, und als er dort keine Spur von ihr entdecken 
konnte, so ging er, den Strom entgegen, daö Ufer 
entlang. Mein Gott, rief man ihm zu, die Frau 
kann ja doch nicht wieder den Strom schwimmen.— 
„Ach, sie war in ihren Leben stets so widerspenstig," 
versetzte er, eö ist zehn gegen eins zu wetten, daß sie 
cüauch noch im Tode geblieben sein wird."

Stand und Preis der Aichacher Schranne vvm 16. August 1856.

Frucht-
Schrannenftand. Durchschnittöpr. pr Schäffel

Ganzer Erlös
Gegen die lebte Schranne 

ist der
Im Ganzen, Hieran >Im Nest 

i geblieb.
mittlerer mindester

Mltrelpreiü
Sorten vorhanden.| verkauft. gefallen gestiegen

Waizen

Schäffel.

85 1 85 j —
st.

21 6

st-

23

kr^ 

16

st.

22

kr.

30

st.

1978

kr.

55
st. 1— st. _k,_ 

26
Korn 109 i 109 1 — 14 49 14 29 13 49 1580 23 — — — 18
Gerste 32 1 3t 1 10 56 10 37 10 24 329 24 — — — —

Haber 49 49 8 3 7 50 7 35 384 18 — — — 10

Summa 275 ( 274 [ 1
17273 —

Aichacher ÄtktuaUen-Prelje •

Ochsenfleisch, gemästetes

Fleisch per Pfund. kr-ipf. Brod Pld. Lth. Qnt. Thl. Mehl, pr. Dreißiger. fr. p J

Ochsenfleisch, gemästetes 13 — Halbkreuzer Semmel — 2 — ^§ Mundmehl oder Auszug. 8 —

Knhfleisch 11 — Kreuzer Semmel — 4 — 1 .2°) Semmelmehl . . . 7 -—

Rindfleisch 11 — Halbkreuzer Röggl — 3 — 2 N ^Mittel- od. Roggenmehl 6 —
Schweinfleisch 16 — Kreuzer Röggl — 6 i — ^9,'achmchl .... 5 —

Kalbfleisch 9 Halbbatzen Laib — 19 2 2 ^Beutel- od. Brodmchl 4 —
Schaffleisch 10 __ Batzen Laib 1 7 1 &; 1 Pfd. Roggenbrot» 3 1

Vi ktualien - P reise für Friedber g und £ cd) bst iifco.

Fleisch, pr. Pfund, | fr.ipf. | Brod.

Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

Mund-Semmel 
Kreutzer Semmel 
Zweikreuzer Röggl 
Bierkreuzer Röggl 
Batzen Laib 
Achtkreuzer Laib

1 M
1 Pf Waizenbrod kostet 8 kr. — pf. 

etzen — 2 Brtl- 1 Brtl. — 8 Mäßl.

Mehl, pr. Diertl. j fl. | fr.,p f.

— l Pfund Roggenbrod 3 kr. 1 pf.

— 3 — — Feines Mundmehl 2'17|-
—- 4 -^— — Semmelmehl 1531-
— 12 — — Waizenmehl 1 37-
— 24 — — Geringeres Waizenmehl 1 21 —

1 6 2 — Roggenmehl 
Nachmehl

11 2-
2 13 — —- 27 —

1 Mäßl 2 Dreißiger.
München 16. August. Augsburg 13. August. Schrobenhausen 14 August. Friedberg 14. August.

Ort der Schranne
Fersen.

höchst

München . . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen
Friedberg . .

st. kr.

K o r n. I . Gerste. 

‘ höchst.! iiii 
f r? 7-711"

2 4i38 22 55 20,19 15 19 14 58 11'21 12 -

W a i z e».
:.i micl. I »lind-! buchst., mittl. ।

11. fr |fr. Ist. fr.
mittt. i mind.j lischst wind mittl. । mind. höchst.

st ; fv. fl.l fr il. । ke. 
11 32f 111 7( 8’ 4

H st b e r.

nn trf. / »lind
st. i kr.m. I fr. 

; 7|20 7' —

7 2*' 6 54

23(45 22 56 22 11 15 7 14 32 111 9 13 30.13 27,13 18 7 22i 7 — 

- —23 17 22! 3 21 36 15 20 14 40 13 57 10—(— 6 ' ° “' -^ - 
6 19 23 54 23 24 22 24 14 37; 14 —, 13 24 11 - i 10 — | 9

i — 8 19 
— I 9 —* 71541

< Druck von 2- Cichlcicer in Friedberg.) (Nedigirt von Th. Müller.)

6 23
7^ 2 6 29
7 25 7, 3


